
O

&  lebe muß oft läſtig und zudringlich werden Ste muß oft gewalttätig werden,
ſie wirkliche Leidenſchaft für Wahrheit und Recht, aber auch wirkliche Liebe

für die Perſonen iſt 40
Regensburg. Vermeulen.

2 Katholiſcher Katechismu für die und Sonn⸗
tagsſchulen der Vereinigten taaten. Von Jakob Groe⸗
nings, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Newyork, Cineinnati, Chicago.
enziger Brothers. Große deutſch-engliſche Ausgabe. 8⁰ 160 Doppelſeiten.

Katholiſcher Katechismus für die mittleren aſſen der
Pfarr  2 und Sonntagsſchulen der Vereinigten aaten. on
emſelben. Ebendaſelbſt 1900 Kl deutſch-engliſche Ausgabe. 80.48 Doppel
ſeiten. Der engliſche Text ſteht Seite für Seite dem deutſchen Text
gegenüber. Wir beſchäftigen Uuns hier nur mit dem deutſchen Texte.

Die Katechismusfrage iſt un Fluß eraten. In Oeſt

reich wurde m
Jahre 1898 ein neuer Katechismus eingeführt, welcher gegenüber dem
äußerſt ſchwerfälligen alten Katechismus unleugbar einen gewaltigen Fort  2  —
ſchritt bedeutet. Aber auch un Ländern, velche ſchon rüher vorzügliche
Katechismen hatten, betrachtet man die Katechismusfrage keineswegs als
gelöſt, ondern unternimmt immer neue Verſuche, die Glaubenswahrheiten
in die der kindlichen Faſſungskraft angemeſſenſte Form 61 leiden Ein
ſolcher Verſuch iſt Linden's) Katechismus, von em woh agen
darf, daß auch ſeine beſten Vorgänger übertrifft. einahe gleichzeitig
nrit dieſem erſchien rüben in Amerika ein neuer Katechismus Groenings.
Ind während wir anſchicken, der Aufforderung der hochgeehrten Redaktion
dieſer Zeitſchrift nachzukommen und enſelben zu beſprechen, kommt die
Nachricht, daß der rühmlichſt bekannte Verfaſſer der „Elementarkatecheſen“
und mehrerer Lehrbücher f  ür Mittelſchulen, Domkapitular Dr Theodor Dreher,
wieder mit einem neuen Katechismus auf den Plan getreten iſt Eiue

Fruchtbarkeit 'ſt bet dem Umſtande, daf jedes dieſer Werke
Bauſteine Idealkatechismus der Zukunft liefert, ſehr erfreulich.

Um Uun' nun U.  4.  ber die Kateschismen von Pü Groenings ein Irteil
3u bilden, wollen wir ſie Uuter einem dreifachen Geſichtspunkte ins  4 Auge
faſſen nach ihrem Umfange als großer und leiner Katechismus, nach
ihrer inneren Gliederung und na der Art und eiſe, ie einzelne Fragen
In denſelben behandelt verden ach jeder dieſer drei Rückſichten ſollen auch
einige andere Katechismen In den Bereich unſerer Betrachtung gezogen werden.

er große Katechismus Groenings' uthält —490 Fragen,
ungefähr ebenſoviele als der Rottenburger ), der Färber'ſche“ und der

Der mittlere Deharbe'ſche Katechismus, als Verſuch zur Löſung der
Katechismusfrage hearbeitet von akob Linden J. Als Manuſkript gedruckt.
Regensburg, Friedrich Puſtet, Katholiſcher Katechismus für das Erz
handel iſt dieſer Katechismus nithin noch nicht 3U aben.) Katechismus der
bistum Freiburg. Als Manuſkript gedruckt. Freiburg, Herder, 1902 (Im Buch⸗
katholiſchen Religion. Herausgegeben auf Befehl und mit Gutheißung 5 hoch
würdigſten errn Dr Karl oſeph dbon Hefele, Biſchofs obn Rottenburg. Freiburg,
Herder. Dieſer Katechismus iſt n einer einzigen Ausgabe erſchienen.
22 Katechismus für die katholiſchen Pfarrſchulen der Vereinigten Staaten Von
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Linden'ſche Katechismus aher hat ehr viel Lern— und Leſeſtoff Iu
Kleindruck unſere Verhältniſſe ware derſelbe wohl allzuvie E iſt
aber, abgeſehen davon, daß dieſer Katechismus auch [Ur Sonntagsſchulen
beſtimmt iſt zu berückſichtigen, daß Iu den Vereinigten Staaten der Schul
beſuch bis zum 16 Lebensjahre und noch länger währt wobei allerdings
die Schulzeit den einzelnen Jahren oft recht kurz iſt So iſt wenigſtens
an den öffentlichen Schulen An den Pfarrſchulen wird eS woh ähnlich

Dieſen Verhältniſſen dürfte der vorliegende große Katechismus bezüglich
des Ausmaßes des Stoffes entſprechen; und wenn, le S ſcheint, Ern
deut cher Katechismus dieſes Umfanges bisher den Vereinigten Staaten
nicht exiſtierte iſt hier wohl Ienl Bedürfniſſe abgeholfen vorden

Der kleine Katechismus Groenings' der 310 Fragen uthä
wozu nuur noch Denkſprüche Hleindruck kommen hat gerade denjenigen
Umfang, den Eeln Katechismus für die mittleren Klaſſen (etwa für's

bis 5 Schuljahr) unſerer Meinung nach haben ſoll Da N und
Schuljahre Eln Katechismus kaum verwendet werden kann ſo könnte Eln

Katechismus nach der Art des vorliegenden ſehr gut den öſterreichiſchen
kleinen und mittleren Katechismus erſetzen. Für die öſterreichiſche ungeteilte
einklaſſige Volksſchule, wo der Religionsunterricht anl meiſten eingeengt iſt,
vare ern ſolcher Katechismus überhaupt ausreichend.

II Die Einteilung der zu beſprechenden Katechismen weicht von
der herkömmlichen bedeuten ab

Das erſte Hauptſtück handelt übera apoſtoliſchen Glaubens
bekenntnis Mit dem (Glaubensartikel btr. die Lehre von der na
verbunden Dies cheint uns angemeſſen 3u ſein, und auch deshalb
weil die Lehre von der ritten göttlichen Perſon gegenüber der von den

erſten Perſonen nich gar ſo unverhältnismäßig kurz iſt und den
Kindern larer wird, daß der heilige 1 keine geringere Bedeutung als
der Vater und der ohn beſitzt Ein weiterer Vorzug dieſer Einteilung iſt,
daß hier die Lehre von der Gnade nicht zerſplittert wird Iu anderen
Katechismen, velche dieſelben —  — Heim Glaubensartikel zum Teile
vor den Sakramenten behandeln

M weiten Hauptſtücke erſcheinen nter „VDie Gebote Gottes un
der Kirche“, unter II *  1e ichten des riſten“ „Meide das Böf
„Llle das Gute“ w.) ieſe eilung

＋ des H  I  8 cheint nicht
W Färber Auflage Louis Mo Herder Von dieſem Katechismus exiſtiert
auch „Verkürzte Ausgabe“ die Dtr hier vetter nicht berückſichtigen

Der Katechismus Lindens iſt bisher IN Cner Ausgabe erſchienen;
doch betont der Verfaſſer IN der Einleitung XXXVI. die Notwendigkeit
eines kleineren Katechismus.

Der öſterreichiſche „Katechismus der katholiſchen Religion, mit
Approbation (8 öſterreichiſchen Geſammtepiskopates 46

Salzburg, aunrith'ſche Buchdruckerei, auch Ran verſchiedenen anderen
Verlagsorten)) hat drei Ausgaben als „Kleiner“ (99 ＋ 57 Fragen), „Mittlerer“
(746 Fragen) und „Großer Katechismus“ (877 Frag

Nach der Broſchüre „Zur und Statiſtik 65 ſchul
weſens IM In⸗ und Auslande“. Wien, Im Verlage der Sonderaus—
ſtellungs-Kommiſſion „Jugendhalle 244
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logiſch zu ſein; ſie läßt die Haltung der Gebote als nicht zu den
77  ichten des Chriſten“ gehörig erſcheinen. Was hier mit „Pflichten des
Chriſten“ über  rieben wird, trägt wohl beſſer un den Bearbeitungen des
Deharbe'ſchen Katechismus den Titel: „Von der Uebertretung der Gebote;
von der chriſtlichen Tugend und Vollkommenheit“ oder Het Färber: „Unter⸗
aſſung des Böſen un Uebung des Guten“.

Beim Gehote Gottes wird von Groenings auch der Eid und das
Gelübde behandelt. Für dieſ Abweichung vom Herkommen könmen tr keine
Nötigung erkennen.

Daß das und das Gehot der Kirche zugleich mit dem Gebote
Gottes behandelt werden, ein inſoferne α als den Kindern auf
ieſe eiſe die Sonntagspflicht ihrem ganzen Inhalte nach Unter einem
dargeſtellt ird

Daß aber das Hauptgebot, das zweifache Gebot der Liebe, nicht an
die Spitze aller Gebote geſtellt, ondern die Liebe ʒu Gott Unter dem

Gebote Gottes, die Selbſt⸗ und Nächſtenliebe Unter emM Gebote
behande wird, entſpricht nicht der grundlegenden Bedeutung dieſer Gebote,
welche den ganzen Dekalog in  leßen („An dieſen zwei Geboten hängt
das ganze Geſetz“ Matth. —  D 40) und läßt auch den innigen Zuſammen—
hang zwiſchen Gottes⸗ und Nächſtenliebe, die im Grunde unur eine Liehbe
iſt, nich hervortreten. Das Kapitel von der Selbſtliebe, welches Groenings
Oie  * Deharbe und unſer neuer öſterreichiſcher Katechismus einfügt, ſcheint
uns überhaupt entbehrlich. Denn da ein jeder ſich elbſt Ie auch ohne
dazu ausdrücklich verpflichtet 3 werden, kann eS ſich noch Aun die
rechte Art unud Weiſe der Selbſtliebe handeln, daß man nämlich vor allem
für das Heil ſeiner Seele orgen ſoll Hievon iſt aber mit ech gewöhnlich
chon In der Einleitung zum Katechismus die Rede (3 bei Färber, im
öſterreichiſchen Katechismus).

8 Gebote, 7  le Otir ott verehren ſollen“, · folgender⸗
maßen gegliedert: Glaube, 2) Hoffnung, 3 Liebe, Gebet, 5 An
betung. Die Anbetung fällt aber doch unter den Begriff „Gebet“

Die beſonderen Gattungen von Sünden, von welchen die meiſten ate⸗
chismen in einem eigenen Abſchnitte ſprechen (Hauptſünden U. w.), erwähnt
Groenings bei en Geboten Gottes die remden Sünden beim 5 ebot,
von en Hauptſünden die Trägheit beim Unmäßigkeit, eid und Zorn beim
Geiz und —  QL beim Gebote; nach dem Gebote wird enn Rückblick
auf die Geſamtheit der Hauptfſünden geworfen. Dies iſt beachtenswert. Denn bei
der gewöhnlichen Art und eiſe, dieſe Sünden 3u behandeln, kann 8 leicht
ſcheinen, als ob ieſelben durch die Gebote Gottes nicht verboten würden und
dieſe eL unvollſtändig Gren. Dies iſt beſonders im öſterreichiſchen Katechismus
der Fall, wo die gedachten Gattungen on Sünden gau nicht un em nämlichen
Hau  1  6 te die Gebote Gottes behandelt werden, ſondern un einem Ha
ſtücke „Von der chriſtlichen Gerechtigkeit und den letzten Dingen“. Da mn
dieſem Hauptſtücke die ehn Gebote eigentümlicherweiſe nicht ehr rwähnt
werden, iſt nicht erſichtlich ob zwiſchen hnen und jenen beſonderen Gattungen
von Sünden irgend eine Beziehung beſteht.

Hiefür eruſt ich G., unſeres rachten mit Recht, in der Einleitung auf den
Cat. One rid 11 14 (ſoll wohl heißen II. 12
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Im dritten Hauptſtücke, ettte „Die heiligen Sakramente“, iſt die
Gliederung der Lehre über das Sakrament der Buße etwas ſonderbar.
Groenings teilt dieſe Lehre In drei Abſchnitte, 2 folgendermaßen ber
ſchrieben ſind ³1 Der Sünder muß das Sakrament der Buße empfangen.II Der Gerechte kann das Sakrament der Buße empfangen. 111 Vom
Ablaſſe.“ Da die Erforderniſſe würdigen Empfange des Sakraments
der Buße im erſten dieſer Abſchnitte behandelt In und der zweite Abſchnitt
auch im großen Katechismus Fragen umfaßt, ſo wird das Ganzeauf die Kinder den Eindruck machen, daß die Erforderniſſe 1 würdigenmpfange nur für die Todſünder gelten und daß dieſes Sakrament für
die Gerechten wenig Bedeutung habe

Das vierte Hauptſtück enthält: „I Das Gebet der Kirche (Sakramen⸗
talien). II Die vorzüglichſten Gebete.“ D  e Sakramentalien werden ſonſt,
gewi mit Recht, im Anſchluſſe die Lehre von den Sakramenten behandelt,
denen ſie 10 nicht nur dem Namen nach ähnlic ſind

Da Groenings die Lehre Gebete ereits beim Gebote Gottes
behandelt hat, leihen ihm für das Hauptſtück mehr „Die vorzüg-⸗
lichſten Gebete“ (Vaterunſer w.) Wäre nicht natürlicher, „Das
Gebet“ und „D  1e vorzüglichſten Gebete“ In einem un demſelben aup
ſtücke 3u behandeln, te 8 n überall geſchieht? Wenn „das Gebet“
beim Gebote entfiele, würde die Behandlung des letzteren auch nicht gar
0 unverhältnißmäßig ausgedehnt ſein.

III Wir gehen nun daran, die Behandlung einzelner Fragen
In den Groenings'ſchen Katechismen zu beſprechen. Hiebei faſſen tr aupt⸗
ſächlich die kleine Ausgabe in's Auge, weil für Unſere Verhältniſſe, te
oben Unter geſagt, gerade teſe von beſonderem Intereſſe zu ſein ſcheint
Dabei wollen tr unächſt einige Punkte hervorheben, welche uns nicht ganz
lücklich behandelt zu ſein cheinen
rage Warum Nennen wir ott allmächtig? Wir nennen ott allmächtig,ſind alles machen kann

Der Ausdruck „machen“ iſt twas trivial und ührt I der irrigen
Annahme, das Wort „allmächtig“ ſei auch etymologiſch von „machen“
abzuleiten, anſtatt von „mögen“ Skönnen.

E Färber), 0e (Oeſterreichiſcher Katechismus) und inden) haben:„Gott kann alles, was will
Was iſt ein Engel? Ein Engel iſt eln geſchaffener Geiſt, der nichtbeſtimmt iſt, mit einem &  eibe vereinigt ver ENn.

Das iſt ſo unanſchaulich als möglich. Kinder werden ſich dabei ehr
wenig denken Beſſer iſt es, von der ſchwierigen Definition des Begriffes
„Engel“ abzuſehen Ind A mit zu agen

ott hat auch viele unſichtbare Geiſter geſchaffen, die wir Engel nennen
3 Welche Gaben

aber nicht ſterben.
at jeder Geiſt? Ein jeder Geiſt kann denken und ollen,

„Sterben“ iſt hier mit „Denken“ und „Wollen“ In eine ſolche
Verbindung ebracht, als ob S eine ähnlich Fähigkeit bare ie

＋ „Denken“
und „Wollen“, oder als ob mn der Regel das „Denken“ und „Wollen“
das „Sterben“ mit ſich brächte.



656

Was iſt die Seele? *  16 Seele iſt enn Geiſt der beſtimmt iſt mi
TDũI  *  eibe vereinigt U verden und ihm das Leben geben

Von dieſer Frage gilt Aehnliches te oben zu Frage geſagt wurde
191 Wann ¹ Nan Cnmen Menſchen Pte ſich elbſt? Man liebt Cnen

Menſchen Dte ſich ſe penn mMan ihm alles Gute wünſcht das man
ſich ſe wünſcht (au richtig) ihm Gutes tut ſo viel man kann (tätig

Es iſt gewiß lobenswert und eraten, dem Nächſten viel Gutes
zu un als man kann aber eboten iſt Ceun ſolches A5h von Guttaten
nicht Durch das Gebot den Nächſten zu liehen Uns elbſt, wird
10 och mehr die Art dieſer Kebe als das Maß derſelben beſtimmt
224 Welchen Lohn hat dem Gerechten verſprochen? Gott hat dem

Gerechten verſprochen mehr Gnade auf Erden mehr Freuden Im
Himmel

Hier iſt nicht erſichtlich, ob em Gerechten mehr Gnade ver prochen
iſt als on jemandem oder Vermehrung ſeiner bisherigen Gnade, und
vofür ieſelbe verſprochen iſt für edes gute Werk) Deutlicher iſt V

291 und 303 ſagen, Uir durch die guten erke mehr nade
auf Erden und mehr Lohn IM Himmel verdienen Nock deutlicher ſagt

(der Rottenburger) und 141 (der mittlere) Q0e 713 daß bir
die Vermehrung der heiligmachenden Gnade die ewige Seligkeit und die

Vermehrung derſelben
verdienen.
24 Was wirkt die heilige Firmung? 88223I Die heilige Firmung vermehrt
die heiligmachende Gnade, e erteilt beſondere Gnaden des heiligen Geiſtes

Das iſt dochRzu unbeſtimmt denn ebendasſelbe kann man vbvon der
letzten Oelung, von der Ehe U W en

M das Sakrament der Buße Ultig U empfangen muß der Sünder
0 die U verrichten wollen

„Er muß die Buße verrichten wollen iſt woh den Kindern
allzu wenig geläufiger und verſtändlicher Ausdruck Beſſer ſcheint uns
＋ 385 3u agen

Wenn Nan da Sakrament der Buße recht em angen will muß man
Genugtuung leiſten

(òUnter hat ＋ en heiligen Geiſt anrufen
uf ein bloßes Ueberſehen dUrfte S zurückzuführen ſein, daß N-ie

Antworten 87 176 263 die rage nicht wiederholen und demnach für
ſich allein nicht verſtändlich ſind

Am allerwenigſten aber können uns mi der Faſſung befreunden
welche Groenings den Geboten Gottes 9ib Er ührt dieſelben zumn
Beginne des Hauptſtückes allerdings vorerſt nach dem Wortlaute der
heiligen Schrift an dann erſt nach dem „Inhalt“ Er will aber offenbar,
daß die Gebote nach dieſer letzteren aſſung nemortert werden; on hätte
ieſelbe 10 keinen wWe Auch kehren die zehn Gebote IM weiteren Verlaufe
des zweiten Hauptſtückes unmer M der letzteren Faſſung vileder Wie autet
nun ieſe? Man höre

Du Tage des errn dich bn unnötigen knechtlichen
Arbeiten enthalten und gottſelige Werke tun 5 Du follſt Niemandem N
ſeinem eben chaden und deinen Nächſten lehen te Dich 6 Du ſo
nichts Unkeuſches un reden oder leſen uund nicht freiwillig Unkeuſches ſehen
hören oder N dir tun aſſen 8 Du nicht ügen und dem en
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nicht QMn einer Ehre ſchaden. 10 Du ſollſt Geld und Gut, Ehre und Lob
nicht unordentlich begehren.

Das bedeutet einen vollſtändigen Bruch mit der bisherigen Uebung
und muß Verwirrung und Anſtoß Erregen. —  8 Gehote en un einem
der konkreten und kernigen Faſſung der heiligen Schrift möglichſt ähnlichen,allenfalls verkürzten und vereinfachten, nicht aber erweiterten und verwäſ—
ſerten Wortlaute gegeben werden. —  — Erklärung der einzelnen Gebote
gehört nicht In den Wortlaut der Gebote ſelb Sonſt wird ich beinaheniemand mehr die Gehote merken und kleinere Kinder werden ſie über—
hauPt nicht mehr erlernen können. Wir können ieſen Vorgang E Groenings'nicht verſtehen. Einen ſchwachen Anfang azu inden wir allerdings gonHet I bei dem die beiden etzten (Gehote lauten:

9 D  U ſollſt keine unkeuſchen Gedanken Uund Begierden haben. U
ſollſt nicht mit Unrecht begehren deines Nächſten Eigentum.

großen Katechismus E Groenings' (Frage 148) iſt die üher
zeugende Hraft der Merkmale der wahren Kirche wenig 5  Ar Geltung gebrachtDieſe ſo wichtige Lehre ſcheint viel Heſſer un 114.— 120 und 1I 0e
177 18 (R iſt aber napper und zugleich leichtfaßlicher), beſonders
aber bei 125, 126 behandelt *  U ſein.

Wenn uns nun auch, wie Vorſtehendes zeigt, manches MN Groenings'ſchenKatechismus weniger befriedigt, ſo erkennen wir doch gerne auch die Vor
zug desſelben an Mehrere derſelben gaben wir ſchon oben berührt. Hier wollen
wir noch betonen, daß dieſer Katechismus Im ganzen klar, präzis und
fiüir Kinder leicht verſtändlich f

Im Folgenden wollen wir im einzelnen einige Antworten anführen,welche bir enen anderer Katechismen vorziehen. —  — Kürze und Leichtfaßlich—eit dieſer Antworten kommt namentlich dann zur eltung, wir ihnendie entſprechenden Antworten unſeres öſterreichiſchen Katechismus, welcher ich
weniger die obbezeichneten Eigenſchaften als möglichſt große dogmatiſche
Vollſtändigkeit und Genauigkeit zum —*  Ziele geſetzt hat, gegenüberſtellen. uu
wählen zum Vergleiche den mittleren öſterreichiſchen und den Groenings'ſchenkleinen Katechismus, velche beide für die nittleren Schuljahre beſtimmt Iu

G
21 Warum .  nennen Otr Gott barm— 5 Was heißt: .  ott iſt höchſt barm—

herzig? Wir Nennen ott barm— herzig? Hott iſt höchſt barmherzigherzig, weil ſich der der  *  *—*  Sun. Un. heißt Gott iſt gerne exeit, die Sünden
Unglücklichen erbarmt. 3u verzeihen und die Uebel von Uuns
Haſt Du gefehlt, ſo beſſ're Dich, abzuwenden.Denn Gott erbarmet ſich „So vahr ich lebe, rich Gott der Herr, ichwill nicht den Tod de: Gottloſen, ſondern daß der

Ezech 3  „
Gottloſe bekehre von ſeinem 2

＋

Wege und lebe.“

ohn
e Ninive; der verlorne

＋* —.—..

9 Die Antworten in ſowohl im kleinen AUs im großen Katechismusmeiſt 12 Zeilen ang; ein Vorzug, den jeder Katechet V  V würdigen wiſſenwir Die längſte Antwort iſt folgende kleiner KatechismusWie gab Jeſus den Oſteln ſein Fleiſch und Blut zur Nahrung?Jeſus nahm V  Lot un ſeine heiligen Hände, ſegnete ES, brach 8 und gabſeinen Jüngern mit den Worten. „Nehmet hin und Eebz das iſt nein Leib.“
Dann nahm auch den Kelch mit Wein, ſegnete und reichte ihn ſeinen Jüngern,indem prach „Trinket daraus; das iſt mein Blut.“



un De
Wer kam 3

zuerſt, das Kind Jeſu Wie iſt die Geburt Jeſu verkün—

(ſoll heißen Jeſus) anzubeten? digt worden? Die eburt Jeſu iſt
Zuerſt kamen Hirten aus der Nähe, verkündigt vorden.
dann kamen Weiſe aus dem Morgen— durch einen nge den Hirten;
ande. (Feſt der heiligen drei Könige durch einen Stern en Weiſen im

66. Wodurch iſt den Hirten und Weiſen Morgenlande;
durch die Weiſen dem Könige Hero—die Geburt Jeſu hekannt geworden
68 und den Schriftgelehrten;en Hirten iſt die Geburt Jeſu durch

einen Engel und den Weiſen durch durch den Heiligen Geiſt dem
einen Stern bekannt geworden. Greiſe Simeon und der Prophe—

6 Was geſchah mit dem Jeſukinde M tin Anna n Jeruſalem;
vierzigſten Tage nach ſeiner Geburt durch Simeon und Anna dem
Am vierzigſten Tage wurde das e

ſu Volke im Tempel
n IM Tempel ùU Jeruſalem auf 2 Was wiſſen wir QAus der Kindheit
geopfert. Maria Lichtmeß.) Jeſu? Aus der Kindheit Jeſu

6Blieb da Jeſukind immer IR Juden⸗ wiſſen wir Folgendes:
lande? Nein oſe und Maria hat NI achten Tage nach ſeiner

Geburt bei der Beſchneidung enflohen mit dem Kinde eſu nach
Namen Je

ſu erhalten;Aegypten, eil Herodes töten

Feſt der unſchuldigen Rinder.) iſt M vierzigſten Tage im
69 Wielange teben Joſef und Maria Tempel aufgeopfer worden;

in Aegypten? Jo

ſef und Maria iſt i den Weiſen aus dem
ieben mn Aegypten, bis Herodes 9E· orgenlande angebetet und mit
ſtorben war Gold, Weihrauch un Myrrhe be

ſchenkt worden;
iſt den Nachſtellungen des Hero—

des durch die nach Aegypten
entg und N dem Tode
desſelben nach Nazareth zurückge—
bracht worden
Feſt der Beſchneidung des Herrn,
Neujahr

3 Ma Lichtmeß, Februar
Feſt der Er  einung des Herrn, Hl
Drei-Könige, Jänner.
Feſt der unſchuldigen Kinder, 28 *
zember. Hl. Familie.)

Solcher rein hiſtoriſcher Stoff wird übrigens von Deharbe, R, ꝰ,
m der ege übergangen und der bibliſchen Geſchichte überlaſſen oder aber
als Leſeſtoff un Kleindruck gegeben.

Was hat e

ſus beſonders ge⸗ 134 Was hat Jeſus Chriſtus e⸗
litten? itten? Je

ſus Chriſtus hat unaus

ſprechli große Schmerzen Qu enner
2

Jeſus ſchwitzte Blut IMR Oelgarten. und an ſeinem Leibe gelitten.er vurde elt,
135 Was hat eſus an ſeiner SeeleeL wurde mit Dornen gekrönt,

trug das ere Kreuz, gelitten? Je

ſus hat an ſeiner eele
wurde gekreuzigt. große Angſt und Traurigkeit, VerachChriſ Utter an mit Schmerzen tung und Verſpottung, Verleumdung

Bei dem Kreuz' und weint' von Herzen, und andere Unbilden gelitten. „Meine
Als ihr lieber Ohr da hing Seele iſt etrübt bis in den Tod.“

(Matth 38.)
136 Was hat Je

ſus an einem Leibe

gelitten? Jeſus hatan einem Leibe
viele Mißhandlungen, Schläge und
Wunden gelitten; iſt gegeißelt, nriit
Dornen gekrönt gekreuzigt worden
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80 Wozu vollte 3

Jeſus leiden und

ſterben? Jeſus leiden und
ERCn

den himmliſchen Vater als den
en Herrn 3u ehren,

Uuns 3u erlöſen
Wie ehrte Je

ſus den himmliſchenVater als den en

Jeſus ehrte en himmliſchen Vater
als (n höchſten Herrn, indem ihm
eine ſi

are Gabe darbrachte. (Sein
oſtbares Ut, Opfer.)

8  .  2 Wie nenn das Opfer, welches
eſu M Kreuze darbrachte? Das
Opfer, welches Jeſus mͤM Kreuze dar
brachte, nennt man das Kreuzes⸗
EL (Das blutige fer des Neuen
Bundes.)

Es X  — gewiß gut, ſchon hier heim Glaubensartikel und nicht rſt
gelegentlich des eiligen Meßopfers Kreuzesopfer zu prechen Ur
iſt eS von dieſem pfer doch zu wenig geſagt, wenn CS heißt „indem 9

ihm eine ſichtbare abe darbrachte.“ Es wo heißen: „indem
ihm ſich elbſt Opfer darbra  4
121 Wo gibt * Heilige? Es gibt 199 Wer gehört zur Gemeinſchaft der

Heilige an drei verſchiedenen Orten Heiligen? Zur Gemeinſchaft der
im Himmel, Iim Fegefeuer und auf Heiligen gehören:
Erden.

2 ind die Heiligen vereinigt? die Rechtgläubigen auf Erden oder
Die Heiligen ſind vereinigt, indem die ſtreitende Kirche;
ſie ich lieben und einander helfen 2 die Heiligen im Himmel oder die
(Gemeinſchaft der Heiligen.) triumphierende Kirche;

123 Wie helfen Uuns die Seligen des die Seelen im Fegefeuer oder die
Himmels? Die Seligen des Him leidende II
mels helfen Uuns durch ihre Fürbitte Worin beſteht die Gemeinſchaft
bei Ott. der Gläubigen auf Erden. Die

124 Wie können wir den Gemeinſcha der Gläubigen auf Erden
Seelen helfen? Wir können den beſteht darin, daß ſie alle NI heiligen
Imen Seelen helfen durch Gebet, Meßopfer, NI. Gebete und AMOn den
Werke, Abläſſe und beſonders durch anderen guten Werken der ganzen
das eßopfer Kirche Anteil haben.
Gib, Herr, en ew'gen vieden Worin eſteh unſere Gemein—
Allen S  0  elen, die geſchieden ſchaft mit den Heiligen Im Himmel?

2  2  5. Wie können wir Chriſten auf Erden Unſere Gemeinſcha mi n
einander helfen? Wir Liſten Heiligen im Himmel beſteht darin,
auf Erden können einander helfen daß wir die Heiligen erehren und
durch Gobet und Werke anrufen, die Heiligen aber für uns

bei Ott bitten
(Allerheiligen-Feſt.)

„Der iſt es, velcher ſo viel für das Folk
und die ganze heilige Stadt etet, Jeremias,
der Prophet ottes.“ (II Ma 14.)
＋ Worin beſteht unſere Gemeinſchaft

mit den Seelen im Fegefeuer?
Unſere Gemeinſchaft mit den Seelen
im Fegefeuer beſteht darin, daß biu

Linzer „Theol.-pra Quartalſchrift III.
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en Seelen durch Gebete und
gute erke, durch Abläſſe u. beſonders
durch das heilige Meßopfer 3¹¹
kommen, die Seelen aber, Pie
Oir offen, für Uuns bei ott bitten
(Allerſeelen-Tag.)
7 iſt ein heiliger nd heilſamer Gedanke,

für die Verſtorbenen eten, amit ſie von
ihren Sünden erlöſt werden.“ (II Mach
12, 46.)
2 Worin beſteht die Gemeinſchaft

der Heiligen im Himmel mit CI
Seelen im Fegefeuer? Die Ge
meinſcha der Heiligen im Himmel
mit den Seelen im Fegefeuer beſteht
darin, daß die Heiligen den
Seelen durch ihre Fürbitte bei Gott
U Hilfe kommen.

Nutzanwendung. Beten Pir für ein-
ander, amit bir alle 9  E. verden.
—9— 16.), empfehlen Dir uns täglich
der Fürbitte der Heiligen Gottes N und
kommen ÿDptr en Seelen uim Fege—
euer eifrig 3u Hilfe

156 Was heißt beten? Beten el 221 Was iſt das Gebet? Da  8
das Herz 3 ott erheben, ihn U Gebet iſt eine fromme Erhebung de
loben oder ihm 3u anken oder ihn Geiſtes 3¹ Gott

etwas 3 ütten
22  2. In welcher Ich beten wir

beten
Gott 5  u loben;

2 ihm 3u danken;
ihn Wohltaten und

Gnaden, beſonders aber Ver
zeihung der Sünden u hitten.

Die Kirchengebote: „Du wenigſtens einmal Iu Jahre deine
Sünden beichten“ und „Du wenigſtens einmal MN ahre, und

die öſterliche Zeit die heilige Kommunion empfangen“ Iu bei
ohne weitere Erklärung angeführt, außer daß zu dem letzteren Gehote mn
Parentheſe beigefügt wird womöglich in deiner Pfarrkirche. Das enügt.
Wa  8 im 1 434 und —435 geſagt wird, kann gut der Erklärung
de  O Katecheten überlaſſen bleihen

Uſer UN  E Kirchengebot nimmt aus der ⁰ wichtigen kirchlichen
Ehegeſetzgebung eine verhältnismäßig geringfügige Beſtimmung herau Du
ſollſt zu den verbotenen Zeiten keine Hochzeit halten. Dieſes Gebot hat
auch wenig praktiſche Bedeutung, da Sache des Pfarrers iſt, zur g9e
ſchloſſenen Zeit keine Trauung vorzunehmen. Allerdings gelten auch alle
lärmenden Luſtbarkeiten al durch dieſes Gebot verboten. Doch darauf bezieht
ſich das Gehot erſt in zweiter Linie und —0 erwähnt davon überhau nichts
Bei aber (wie auch be  1 umfaßt das betreffende Gebot die ganze
kirchliche Geſetzgebung und autet: „Du ſo nicht das
der Kirche heiraten.“
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2  5. Welche .  güten Werke ſollen wir 715 Welches ſind die vorzüglichſten

vor llem verrichten? Wir ſollen guten Werke? Die vorzüglichſten
vor allen jene guten Werke verrichten,die Uuns durch die Gehote Gottes und

guten Werke ind Beten, Faſten und
Almoſengeben.der 1 vorgeſchrieben ſind. 716.—718 zeigen, was man unter

226 guten Werke die Beten U. er  E.heilige Schrift beſonders? Die
heilige Schrift m beſonders:
Beten, Faſten und Almoſengeben.

Groenings getont hier mit Recht, daß die Haltung der Gebote Gottes
und der Kirche ebenfalls, und an erſter Stelle zu den „gutenWerken“ gehört, vas In unſerem Katechismus nicht erwähnt wird 295
nennt auch noch die Standespflichten.
234 Was iſt ein Sakrament? Ein 453 Was iſt ein Sakrament? Ein

Sakrament iſt ein äußeres Zeichen, Sakrament iſt ern ſichtbares und irk
welches II eingeſetzt hat, amit ſames Zeichen der unſichtbaren Gnade,
s innere Gnade ewirke. welches von De

ſus II 3u unſerer

Heiligung eingeſetzt iſt242 Wer kann giltig taufen? Jeder 475 Wer kann giltig taufen? ＋

ederMen kann giltig taufen. Menſch kann giltig taufen; doch dürfen,243 Wer darf taufen? Außer dem außer im Notfalle, die BiſchöfeNotfalle iſt 68 dem eigenen und Pfarrer und mit deren Erlaub—
Pfarrer oder deſſen Stellvertreter nis auch andere Prieſter und die
erlau. 3u taufen. Diakone taufen.

Die Anrufung des heiligen Geiſtes be  1 der Vorbereitung auf die
heilige Beichte autet:

Komm, Heiliger Er und hilf In Fr 2*  2  1 „Komm, Heiliger Geiſt.mir, daß ich meine Sünden recht I erleuchte meinen Verſtand, daß ichenne, herzlich bereue, aufrichtig beichte meine Sünden rech erkenne; bewegeund mich ernſtlich beſſere. meinen Willen, daß ich ſie
bereue, aufrichtig beichte, dafür
genugtue und mich ernſtlich beſſere.“

M Beichtſpiegel heißt 8 Heim erſten Gebote Gottes:
Ich habe die täglichen Gebete öfters Habe ich freiwillig an einer Glauben

unterlaſſen. wahrheit gezweifelt?
2ch habe die täglichen Gebete chlecht Habe ich Reden gegen en Glauben

verrichtet. wohlgefällig angehört? Habe ich
glaubensfeindliche Sachen geleſen?
Habe ich en Unterricht un der
heiligen Religion vernachläſſigt?
Habe gegen ott gemurrt?
Habe ich abergläubiſche Dinge getan 7
⁴ ich unandächtig gebetet?ë Ri———

3

Habe ich die täglichen Geb te unter
aſſen 2
Habe ich religiöſe Uebungen aus
alſcher Scham unterlaſſen?

Hier gefällt Auns bei —6 wohl die Kürze; doch ſchein uns die Frageform68 0 („Habe ich beſſer als die bejahende bei 6, denn dieſe kann leichtdazu führen, daß die Kinder den Bei

ſpiegel, den ſie 10 auswendig wiſſenſollen, in der Beichte einfach herabſagen. Am beſten ſcheint uns das vermieden
3 werden durch die Form von Infinitiven („die täglichen Gebete unterlaſſen;ſie ſchlecht verrichten“) oder indirekten Fragen („Beim Gebote ſoll ich michfragen, ob ich

43*
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Sollen bir nun zum Schluſſe unſer Irteil kurz zuſammenfaſſen, o
möchten tr nich behaupten, daß Groenings ſeinen Landsmann
Färber, deſſe Katechismus nich ein Muſter von Kürze und ündig⸗
keit, ſondern auch In ezug auf die Einteilung äußerſt durchſichtig iſt, oder
ſeinen zisatlantiſchen Ordensgenoſſen Linden, eſſen Katechismus viele
als den Katechismus der ukunft betrachten, übertroffen habe Dennoch
hat auch Groenings zur Löſung der Katechismusfrage einen ehr dankens⸗
verten Beitrag geliefert. Die Vergleichung dieſes und anderer Katechismen
mit dem eigenen iſt eine notwendige Vorarbeit zur Reviſion des Katechismus,
3u der * woh un allen Ländern und auch In Oeſterreick wieder kommen
wird ne ſolche Vergleichung wird aber auch edem Katecheten mancherlei
Andeutungen und Anregungen bieten, wie einzelne Fragen und Ab
ſchnitte un der Katecheſe zu behandeln ſind

Maiſſau, Nied.-Oeſterr. Joh Pichler Wilhelm Pichler.
„Los von Rom  . Geburtsgeſchichte der deutſchen Los von ſun

Bewegung. Ein Geſchichtsbild Us em Jahrhundert von Georg
Evers XII. 647 S Ger 80⁰ ozen 1902 Alois Uer &C omp.,

5.— M. 8
„Los von Rom!“ Das iſt der Ruf, den der Proteſtantismus heut⸗

zutage nit allen Kräften In die katholiſchen Lande hinein erſchallen läßt
Ve  CV mehr die verſchiedenen Richtungen innerha des Proteſtantismus
das Uebergewicht ringen und ſich gegenſeitig befehden, 1e nehr ihr Kirchen—
weſen und ihre Lehre ſich auflöſt, größere Anſtrengungen macht dieſer,
ſich auszubreiten und durch äußere Erfolge die inneren 2  V zu verdecken.
In Deutſchland iſt enn neuer Kulturkampf wachgerufen, der von der
Regierung un feinſter, „Evangeliſchen Bund“ in gröbſter Weiſe 9E

wird und In Oeſterreich haben bir die Los von Rom-⸗Bewegung,
die große Dimenſionen angenommen hat Auch Frankreich hat eine V  08 von

Rom⸗

ewegung, und Iu anderen Ländern hat wenigſtens eine eifrige Propa
ganda eingeſetzt, die Sache des Proteſtantismus zu fördern. Bei dieſer
Sachlage iſt Wichtigkeit, den Proteſtantismus immer beſſer kennen
5  u ernen. u venn hon jede Arbeit, die dieſem Zwecke dient, bilh
kommen zu heißen it, ſo gilt dies doppelt und dreifach von einem Buche
des ehemaligen Paſtors von Urbach (Hannover), Georg Evers, welches
Unter obenſtehenden el 3u Oſtern im Verlage von Alois
Auer & Komp., vorm Wohlgemuth, in ozen erſcheint.

U ſeiner klaren un wahren Weiſe führt Uns der Verfaſſer
eigentlich Biographiſches beiſeite laſſend die Geneſis der ſogenannten
Reformation aufs anſchaulichſte vor Augen, unterrichtet Ins über die
wahre, antikirchliche Natur derſelben und zeigt namentlich auch In objek⸗
tiver eiſe, ohne Schönfärberei oder rüder Zurückh

9⁴ Itung, die ungünſtigen
Verhältniſſe und einzelnen Momente auf, durch welche die lutheriſche Re—
volution gefördert, niedergehalten wurde. Die Darſtellung *  re ſich
3i8 Wormſer Reichstage 1 24, mit dem die erſte Epiſode dieſer Los
von Rom-Bewegung abſchließt. (C Zerfaſſer ſagt darüber: „Wer ieſe


